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An die geehrten Zeitungsleſer. ö 

| Bei dem nahen Ablauf des Vierteljahres werden bie geehrten Intereſſenten der Stettiner 
Zeitung hierdurch ergebenſt erſucht, bis zum 2ten Oktober 1844 in unſerer Expedition, Krautmarkt 
No. 1053, die Fortſezung der Prännmerakſon anzuzeigen. Der Pränumerations⸗Preis für dae laufende 
Quartal vom Iten Oktober bis zum Ziſten Dezember d. J. beträgt inel. Stempel 221 Sgr. 6. 
wärtige reſp. Pränumeranten belieben ſich an die ihnen zunächſt gelegenen Poſt⸗Aemter zu wenden. Mit 
dem Aten Oktober wird die Pränumerations⸗Liſte geſchloſſen, und es iſt alsdann nicht unfere Schuld, 
wenn bei ſpäterer Meldung nicht ſämmtliche Nummern vom Anfange des Quartals an nachgeliefert 
werden können. Die Ausgabe der Zeitung geſchieht des Montags, Mittwochs und Freita 98, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 

Die Zeitungs⸗ Expedition. 


i Berlin, vom 23. September. bliebenen, vom Brande gefhwärzten Schornfteine 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt melancholiſch hervor. Eigentliches Mauerwerk 
eruht, dem Deich⸗Inſpektyr 3 in Kulm Nen nur wenige der * — Häuſer gehabt. 
en Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Leider iſt auch der Verluſt mehrfachen Menſchen⸗ 
Deich⸗Geſchwornen Schröder zu Groß. Lubin lebens zu beklagen; gewiß iſt der Tod von vier 
und dem Schullehrer und Organiſten Scheibe zu Perſonen (über andere ſchwanken noch die Anga⸗ 
Müggenhahl bei Danzig das Allgemeine Ehren⸗ ben), darunter eine Bergmannsfrau, deren Mann, 
eichen zu verleihen; fo wie den Land⸗ und bei dem anfänglichen Herde en beſchäf⸗ 
btgeuichte. Affeſer Großer zu Rawiez zum tigt, die Nachricht erhielt, auch ſein Haus ſtehe 
Land- und Stadtgerichts⸗Rath zu ernennen. in Flammen; er Le brachte mit Mühe 
. Klausthal, vom 17. September. a eine Leiter an das Fenſter, aus welchem die Frau 
Die Hiefige Brandſtätte umfaßt etwa den drit⸗ ihm ſchon die Arme entgegenſtreckte, als eine ein⸗ 
ten Theil der Stadt mit 230 bis 250 Wohnpäue ſtürzende Dede fie unter dem Feuer begrub. 
ke Die beiſpiellos raſche Ausdehnung des München, vom 17. September. 


euers erklärt ſich, außer aus der finrmäpnlihet (A. Pr. 3.) Die Griechiſche Poſt vom 6. 

ewalt des Windes, —— noch aus der auf September, mit Briefen von leiten . iſt 
dem Harze üblichen Bauart der Häuſer faſt le⸗ ſchon dieſen Morgen hier ein 3 bringt uns 
diglich aus Tannenhelz, womit nicht allein die aber nur ſehr unerhebliche Nenuigteiten. äh⸗ 
Wände gebaut und bekleidet, ſondern auch die nenswerth iſt, daß ſich Sir Edm. Lyons errn 
Dächer gedeckt ſind. Die Brandſtätte bietet des⸗ Piscatorp wieder völlig genähert zu haben ſcheint. 
balb jezt auch nur wenig Trümmer dar; ſſammt⸗ Die Wahlen hatten am 2. September wieder be. 
liches Holzwerk iſt verbrannt, und aus den noch gonnen und zu teinerlei Störungen der öffentli 
rauchenden Aſchenhaufen ragen nur die ſtehen ge⸗ Rahe geführt. Die Einleitung eines gericht] en 

5 — = 


Verfahrens gegen die Meuterer in Akarnanien ift 
urückgenommen worden, und die Ankunft Theodor 

rivas in Athen wurde mit dem nächſten Dampf⸗ 
boot aus Alexandrien in Syra erwartet. Dagegen 
wurde der Gendarmerie⸗ Hauptmann, welcher am 
16. Auguſt zu dem Gemetzel vor der Irene 
zwiſchen dem Pöbel und ſeinen endarmen die 
nächſte Veranlaſſung gegeben hat, nicht nur nicht 
wieder in Dienſt genommen, N 
Unterſuchung gegen ihn eingeleitet. Daſſelbe nr 
langen verſchiedene Zeitungen in 019 . N, 
mit Urlaub nach Argos S Mil 
Gouverneur Kalergis. 
es politiſch ruhig, deſto mehr wurde aber ge⸗ 
raubt und geplündert. Rur in der Maina hatken 
die eng Verſolgungen gegen die Anhänger 
des engliſch⸗fanariotiſchen Miniſteriums (Mauro⸗ 
kordatos) noch nicht aufgehört. Alle Befrgungen 
der Mauromichalis u. f. w. waren mehr oder 
weniger von dem aufgeregten Pöbel mit Schwert 
und Feuer heimgeſucht worden. 

Trieſt, vom 12. September. 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
haben geſtern früh um 9 Uhr Trieſt verlaſſen, um 
eine Rundreiſe durch Iſtrien zu machen. 

27 5 Stockholm, vom 17. September. 

(Bf. Z.) Geſtern ſtarb hier, nach langwieri⸗ 
gem Krankenlager der Freund des alten Königs 

art Johann, Graf Brahe. Seit vielen Jahren 
kränkelnd, und am Krankenbette ſeines hohen Kö⸗ 
niglichen Freundes gänzlich erfchöpft durch die 
unermüdliche Pflege, welche ihm nicht einmal er⸗ 
laubte, eine Nacht während mehrerer Wochen an⸗ 
ders als auf einem Stuhle zu ele hatte er 
kaum dem Leichenbegängniß des Königs beige⸗ 
wohnt, als er ſelbſt aufs Krankeubett darnieder⸗ 
ſank, wo er ſich auch keine Ruhe vergönnte, fon» 
dern ſich mit Sachen, die ſeinem Amte als Reichs⸗ 
marſchall Varel beſchäftigte, zuletzt nament⸗ 
lich mit Anordnungen zur jetzt bevorſtehenden 
Krönung des Königs Oscar, wobei der entkräf⸗ 
ete Körper nicht den Auforderungen eines immer 

aftvollen Willens genügen konnke. Ein ſchönes 
Beiſpiel ſeltener Treue und perſönlicher Hingebung. 

Das Aftonblad enthält Folgendes: „Wenn man 
den Angaben in den Spaniſchen Zeitungen glau⸗ 
ben darf, ſo hat der Kaiſer von Marokko ſich 
willig erklärt, auf alle Forderungen, die von 
Schweden und Dänemark gemeinſam aufgeſtellt 
worden ſind, einzugehen, nämlich, daß der Tribut, 
den fie Marokko bisher erlegt hatten, ins Künf⸗ 
tige aufhören ſolle. Wenigſtens darf man ſolches 
aus den Ausdrücken h „daß der Kaiſer 
auf die Forderungen aller Mächte, mit Ausnahme 
der Frankreichs, eingehen wollte. 5 

Brüſſel, vom 18. September. 
Zu Verviers haben am Sonntag Abend unru⸗ 
big Auftritte Tattgefunden, veranlaßt durch die 


air⸗ 


irche 


ſondern auch eine 
wir 
Er 
zu 8 


n den Provinzen war zu 


dort beabſichtigte Inſtallstion von Jeſui 
von einigen reichen Familien 22 5 
ſollen. Wie verlautet, haben diefe Scenen ſich 
am Montag Abend wiederholt, und die Aufregung 
unter dem Volke fängt au, beunruhigend zu 
werden. . 
Da aris, vom 15. S 

ie Vorbereitungen zur Reiſe des Königs na 
England ſind nun 5 angeordnet. Se Maß 
Treport am 7ten oder gten Abends mit 
waſſer verlaffen, um am nächſten Vormitta 
douthampton landen und an demſelben Abend 


Der 


werden den König len; 
ngland wird 


Aufenthalt Ludwig Philipps in 


Es iſt ſeiner Zeit * worden, zu wie vie⸗ 
lerlei Konjekturen die Reiſe des Katfers Nikolaus 
nach London und die kurz darauf folgende des 
Grafen Neſſelrode nach dem Seebade von Brigh⸗ 
ton in den Franzöſiſchen Blättern Anlaß gaben. 
Die am meiſten verbreitete Verſten war, daß 
es ſich um nichts weniger, als um einen Traktat 
zu baldiger Theilung der Türkei zwiſchen Eng⸗ 
and und Rußland handle. Heute nun glaubt der 

Commeree feinen Leſern mittheilen zu können, daß 
ſeine Beſorgniſſe nicht ohne Grund geweſen, da 
die Sache ernſter ſei, als er ſelbſt geglaubt, da 
es einer Angelegenheit gelte, die für die Kabinette 
von London und St. Petersburg ſowohl, wie für 
das ganze weſtliche Europa von hohem und dauern⸗ 
dem Intereſſe ſei; es ſolle nämlich in der That 
ein Allianz-Traktat zwiſchen England und Ruß⸗ 
land abgeſchloſſer ſein, der für jetzt zum einge⸗ 
ſtandenen Zweck habe, der erſteren dieſer Mächte 
die ſouvergine Verfügung über die Landenge von 
Suez für ihre militalriſchen und politiſchen Ver⸗ 
bindungen mit Indien über das rothe Meer, der 
letzteren aber die freie Durchfahrt durch die Dar⸗ 
danellen für die Rufſtſche Flotte des ſchwarzen 
Meeres Fr ſichern. „Wenn dieſe Nachricht, 
fügt vas Franzöſiſche Blatt hinzu, „ſich beſtäligt, 
die 2 s glauben läßt, ſo wird ihre Wich⸗ 
tigkeit ſehr bald die Otaheitſſche Frage und ſelbſt 
dir den Krieg mit Marokko vergeſſen laſſen. 
Beide würden nur von untergeordneter Bedeu⸗ 
tung ſein, wenngleich fie: mit der Hauptſache durch 

* 


ein leicht zu, faſſendes Band zuſammenhingen. 
Rußland bat Lesen, ten großes In. 
tereſſe dabei, fi der Begründung der DE 
lichkeit Englands über Aegypten und der Beſig⸗ 
nahme der Landenge von Suez zu wiberfegen, 
England dagegen würde ein großes Opfer brin⸗ 
en, wenn es Rußland die Durchfahrt durch den 
osporus und folglich den Beſig von Konftanti⸗ 
nopel überließe. Die Naſſſſche Flotte im ſchwar⸗ 
zen Meere iſt von wirklicher Bedeutung, nicht 
von ſcheinbarer, wie die der Oſtſee; die Schiffe des 
Geſchwaders von Sebaſtopol ſind beſſer gebaut, 
ihre Mannſchaften aus den Bevölkerungen eines 
weiten Küſtengebietes ausgehoben und in jähr⸗ 
liche Uebung gehalten; Schiffe und Mannſchaften 
bleiben dort nicht 6 Monate lang im Eife einge 
ſchleſſen. Das Erſcheinen dieſer Flotte im mit- 
telländiſchen Meere würde nicht a Einfluß auf 
Griechenland und die Mächte aller Küſten des⸗ 
ſelben fein. Dazu beſtimmt, gegen die Franzöſt⸗ 
ſchen Intereſſen aufzutreten, würde ſie England 
unter den jetzigen Umſtänden eine nicht unerheb⸗ 
liche Hülfe darbieten, bis der Augenblick käme, 
wo der Antagonismus der Intereſſen ſie in einen 
gefährlichen Feind verwandelte. Soviel fehen 
wir klar, daß nie eine Sache von fo reeller Wich⸗ 
tigkeit die Aufmerkſamkeit Frankreichs in Anſpruch 
enommen haben dürfte, denn für Frankreich iſt 
Ales, was das mittelländiſche Meer betrifft, eine 
Lebensfrage.“ 
Die beunruhigenden Gerüchte über den Geſund⸗ 
deitszuſtand der Königin Iſabella erneuern ſich. 
an hört die Verſicherung ausſprechen, daß an 
die Vermählung der jungen Königin gar nicht zu 
denken ſei, ja daß ein schlimmer Ausgang ihres 
angebornen Siechthums als nahe bevorſtehend an⸗ 
70 — werden müſſe, und daß die Königin Chri⸗ 
Aine in der Vorausfiht einer ſolchen Kataſtrophe 
bereits Schritte gethan habe, um ſich während der 
Minderjährigkeit ihrer zweiten Tochter die Re⸗ 
gentſchaft zu ſichern. Dieſe Gerüchte mögen über⸗ 
krieben fein, aber es iſt unglücklicherweiſe nur zu 
gewiß, 8 die körperliche Verfaſſung Iſabefla's I. 
ernſtliche eforgniffe für die mit der Perfon der 
jungen Königin verknüpften Intereſſen rechtfertigt. 
Das Looſen der jungen militairpflichtigen jun⸗ 
en Leute hat auch bei der gegenwärtigen Aus⸗ 
ng wieder Unruhen in Barcelona herbeige⸗ 
hrt, we man ſich 17 immer nicht mit der 
Eonfsription verſöhnen kann, die mit den alten 
ripilegien des Fürſtenthums Catalonien im Wi⸗ 
verſpruche ſteht. Von Schmähungen und Dro⸗ 
er u gegen die Behörden ging ein Theil der 
euöfferung von Barcelona zu einer Haltung 
über, welche den General-Capftain zwang, meh⸗ 
35 Regimenter aufmarſcheren zu laſſen und feine 
i le die Nacht hindurch unter den Waffen zu 
n. . 


Der Mouiteur Algerien vom A0ten berichtet 
int amtlich, daß der Genera- Gouverneur Mar- 
THAN Bugeaud am 5ten feinen feierlichen Ein ug 
in Algier gehalten hat. Er wurde von der Be 
völkerüng mit dem lauteſten Jubel begrüßt. — 
Auf der Place Noyate batte man noch während 
der Nacht in aller Eile einen Triumphbogen er⸗ 
richtet, welchem zur Seite die Trophäen des Sie» 
ges am Joly ausgeſtellt waren. Die perſchiede⸗ 
nen Behörden, die Beamten, die Offiziere der 
Garniſon und Miliz, die Mitglieder der Geiſt⸗ 
lichkeit, die Notabeln des Handels begleiteten den 
Marſchall vom Landungsplatze bis in feine Woh⸗ 
nung. Nachmittags brachten ihm die Konſuln der 
verſchiedenen Nationen ihre Huldigung dar. 


Ein Brief aus Tanger vom 22. Auguſt in der 
Algerie meldet folgende Thatſache, deren Wahr⸗ 
heit wir jedoch vorläufig dahingeſtellt fein laſſen. 
Gleich nach Abfahrt der Franzöſiſchen Flotte er» 
ſchien in Tanger ein Preuß iſcher Ingenieur 
mit einem Engliſchen Paſſe als Touriſt. Der 
Conſul Hay ſtellte ihm vor, wie ungünſtig der 
jetzige Zeitpunkt zu ſolchen Excurſſonen ſei und 
rieth ihm, die Stadt zu verlaſſen. Der Inge⸗ 
nieur nahm von dieſem Rathe keine Notiz und 
einige Tage darauf erfuhr Herr Hap, daß er die 
Fortiſikationen beſichtige, Pläne zeichne, und mit 
den entzückten Marokkanern, die in ihm einen Ab⸗ 
geſandten des Himmels erblickten, über den Wie⸗ 
deraufbau derſelben ſpreche. Herr Hay ließ ihm 
nun befehlen, Tanger ſogleich zu verlaſſen; der 
Ingenieur fügte fie, ging nach Gibraltar und 
am nach drei Tagen mit einer förmlichen Bewil⸗ 
ligung des Gouverneurs Wilſon zurück. Allein 
Herr Hay, den ein fo unloyales Benehmen em⸗ 
pörte, ließ ihn, als er ſich widerſetzte, mit Ge⸗ 
walt auf ein Schiff bringen und daſelbſt gebun⸗ 
den feſthalten, bis das Schiff in der hohen See 
war. f 

Conſtantine, den 4. September. Die Ein⸗ 
wanderung der angrenzenden Tuneſiſchen Stämme 
dauert fort. Wir zählen jetzt nicht weniger als 
3000 Mann der Dreiden, oder des Stammes von 
Mezargina. Die Auswanderung iſt dadurch ent⸗ 

anden, daß der Bay von Tunis Aus hebungen 

r die regelmäßigen Truppen unter diefen indu⸗ 

iellen Stämmen eintreten laſſen wollte. Die 
Einwanderer werden militairiſch beaufſichtigt, um 
die Ordnung zu erhalten, und der Herzog von 
Aumale thut übrigens alles mögliche, um nue 
friedlichen Verhältniſſe mit Tunis zu 1 
Es ſind bei dieſem Anlaß auch einige widerſpen⸗ 
ſtige Stämme gezüchtigt worden. Der Stamm 
der Haraktes mußte, nachdem er in einem Ge⸗ 
fechte anſehnliche Verluſte erlitten, 5000 Trance 
Strafe zahlen. — Unfer Tribut erreicht jezt faſt 
die Summe von 3 Millionen Frs. 


Der Befehl zur Einſtellun 


Paris, vom 16. September. 6 
Eine vom Prinzen von Joinville an den Mas 
rine⸗Miniſter und von den Herren von Glücks⸗ 
berg und von Nyon an den Minifter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten gerichtete, aus Tanger vom 
ten d. M. datirte Depeſche meldet: „Die 
Marokkaniſche Regierung hat um den 
Frieden nachgeſucht. Das Geſchwader iſt 
heute nach Tanger gekommen. Der Gouverneur 
der Stadt hat ſich an Bord begeben, um ſein 

eſuch zu erneuern; unſere Bedingungen ſind 
angegeben und genehmigt und der Vertrag iſt 
unterzeichnet worden. Im Laufe des Tages 
wurde das General⸗Konſulat wieder ee 
und ſeine Flagge von Seiten des Nlazes begrüßt. 
8 

ogador wird 


aller 
und zur Räumung der Inſel von 
Dat: abgehen.“ Dieſe offizielle Anzeige von dem 
o unerwartet erfolgten Abſchluß des Friedens 
zwiſchen Frankreich und Marokko wird natürlich 
von den minifteriellen Blättern mit Jubel bes 
geübt, während die Dppofitionspreffe kaum ihren 
erger über die Vereitelung ihrer Prophezeiun⸗ 
en verbergen kann. „Es it bekannt,“ ſagt der 
onſtitutionnel, „welche Bedingungen dem Kaiſer 
von Marokko im Juni geſtelt wurden. Er ſollte 
ſeine Truppen von der Grenze entfernen, die An⸗ 
führer beſtrafen, welche ſeine Soldaten bei dem 
erſten Angriff auf unſer Gebiet befehligten, und 
Abd⸗el⸗Kader vertreiben oder ihn in eine Stadt 
an der Küſte einſchließen. Von dieſen Bedingun⸗ 
gungen iſt die erſte ganz nichtig, denn fie kann 
jeden Augenblick gebrochen werden; die zweite 
iſt nicht ernſthaft, denn der Sohn des Kaiſers 
wird nicht in die Züchtigung eingeſchloſſen. Die 
geuptißwierigteit aber liegt in der dritten. Das 
erſprechen, Abd⸗el⸗Kader zur Unthätigkeit zu 
nöthigen, hat keinen Sinn, wenn es nicht von 
raſcher und wirklicher Ausführung begleitet iſt. 
Da die telegraphiſche Depeſche meldet, 25 der 
efehl zur Räumung von Mogador abgefertigt 
fei fo muß Abd-el-Rader wohl efangen oder 
en Franzoſen gar ſchon sgelte elt, oder es 
müſſen wirkſame Maßregeln ergriffen ſein, um 
ihn vom Marokkaniſchen Gebiet entfernt zu hal⸗ 
ten. Auffallend iſt es, daß die Depeſche über 
dieſen weſentlichen Punkt gar nichts ſagt. Auch 
wird man erſt hören müſſen, o Herr Bulwer 
nicht der Vermittler dieſer anzen Sache geweſen, 
und ob uns dieſer vermeintliche Friede ohne Ent⸗ 
ſchaͤdigung und ohne Garantieen nicht, eben ſo 
wie der Feldzugsplan, ſchon ganz fertig über⸗ 
bracht und aufgedrungen worden. 

(A. Pr. Z.) Heute Morgen 8 uhr verkünde⸗ 
ten 21 Kanonenſchüſſe der Franzöſiſchen Haupt⸗ 
ſtadt den weit ſchneller, als man allgemein er⸗ 
Wartet hatte, erfolgten Abſchluß des Friedens mit 
Marokko. 


N Paris, vom 17. September. 

Die bevorſtehende Vermählung des Herzogs von 
Aumale mit der Tochter des rinzen von Sa⸗ 
lerno, Nichte des Königs von Neapel (geb. im 
Jahre 1822), 10 eine zuverläſſige Thatſache und 
wird, ſicherem Vernehmen nach, im Monat No⸗ 
vember ſtattfinden. Während der Abweſenheit 
des Prinzen von Konſtantine verſieht General 
Randon oder General Bedeau die Stelle als 
Gouverneur jener Provinz. 

In Folge der Nachricht von erfolgter Unter⸗ 
zeichnung des Friedens⸗Vertrages mit Marokko 
iſt man nun in den eee des Krieges und 
der Marine mit Feſtſtellungen der Ne nungen 
über die Koſten der Expedition gegen Marokko 
beſchäftigt, die bereits =; mehr als 20 Millionen 
ſich belaufen. Der Franzbſiſche Konſul zu Cadix 
iſt ſeinerſeits mit Regelung der den Franzöſiſchen 
Schiffen dort gemachten außerordentlichen Lieſe⸗ 
rungen an Lebensmitteln, Kohlen u. ſ. w. be⸗ 
ſchäftigt. Er hat der Regierung angezeigt, daß 
er Tratten auf Sicht, zahlbar vom 20. zum 30. 
1 auf den Schatz ziehen werde. Schon 
geſtern früh ſind durch den Telegraphen Befehle 
der Regierung nach Rochefort, Cherbourg, Lorient, 
Toulon und Bre abgegangen, welche die Ein⸗ 

ellung der bis jetzt anbefohlenen Rüſtungen vor⸗ 
chreiben; zugleich gingen mit der Poſt f riftliche 
guftructionen an die See-Präſekten ab, ſich zum 

mpfange der beimkehrenden Schiffe der Expedikion 
bereit zu halten. Nur die Ausrüſtung zweier 
Briggs und einer Korvette wird vervollſtändigt, 
welche die Station der Küſten von Afrika unter 
den Befehlen des Schiffs⸗Capitains Hernoux bil⸗ 
den ſollen. 

Italieniſche Grenze, vom 9. September. 

A. A. Z. ie man hört, i der von den 
auf Malta befindlichen Leitern der Italieniſchen 
Ver ſchwörer auf Korfu und an der Albaneſtſchen 
Küſte gemachte Verſuch, Banden anzuwerben, um 
damit einen neuen Einfall in das päpſtliche Gebiet 
zu verſuchen, bis jetzt ganzlich gescheitert, indem 
die anzuwerbenden Abenteurer nach dem blutigen 
Ausgange der Expedition zu Coſenza bemerkt 
haben ſolen, daß jedes auch noch fo gefahrvolle 
Wagniß auf Türkiſchem Gebiet weniger 

5 auch ſei. —.— ek das neulich don 

alta abgega iſche Schiff vore 
die een chiff vor 1 
bungen zu r igen; der Zei . 
en ſelb war 5 z, der Zeitpunkt der Ex 

ondon, vom 13. S 


Der Engli e 2 3 
werthen Vor Globe enthält einen bemerkeng 


erweſens. „Wenn der rinz von Joinville, 
age biefes Journal, nichts Beſſeres mil Dampf⸗ 
kriegsſchiffen anzufangen weiß, als Piraten daraus 


zu machen, ſo wollen wir ihm etwas fi 


noch beſſer iſt, nämlich Piraten damit zu verfen- 
2 ag das Ausland ſagen, wir hätten jetzt 
blos Einwendungen gegen das Kaperweſen, weil 
unſer Handel gegenwärtig mehr darunter leiden 
würde als früher. Laßt fie reden und uns han 
deln! Das Recht, Kaperbriefe auszuſtellen, iſt zu 
lange anerkannt geweſen, um jetzt von einem ein⸗ 
zelnen Staate bestritten u werden. Es gibt nur. 
ein Mittel dagegen, ein ſcharfes, aber arge Krank⸗ 
heiten erſodern ſcharfe Heilmittel. enn der 
nächſte Krieg ausbricht, möge unſere Regierung 
keine Kaperbriefe ausgeben, die Admiralität aber 
allen Kriegs ſchiffen befehlen, da die Bemannung 
der Kaper nicht als Seeräuber gehängt werden 
durfe, ſolle kein Kaper genommen werden. Die 
Gewißheit, verſenkt zu werden, dürfte den Kaper⸗ 
muth eben fo gut abkühlen wie die Gewißheit, 
gehängt zu werden. Ein Templi mit einem 
Pairhansgeſchüz iſt dem beften Schnellſegler über» 
legen, der je in Boſton oder Baltimore oder in 
den Buchten der Bretagne für Kaperei ansgeräftet 
wurde, und möchte auch die Franzöſiſche Regierung 
etwas dagegen einzuwenden haben, wenn wir ihre 
Kaperbriefe nicht refpectiren wollten, nachdem wir 
die Bemannung eines Kapers gefangen genommen 
bätten, fo kann fie uns doch nicht verpflichten 
98 Bemannung gefangen zu nehmen. 

u Irland kam es an einigen Orten aus An⸗ 
laß des ſtürmiſchen Jubels der katholiſchen Ber 
völkerung über die Freiſprechung O'Connells zu 
bedauerlichen Auftritten. Es würden die Häuſer 
der proteſtantiſchen Einwohner mit Steinwürfen 
angegriffen und die Fenſter derſelben eingeworfen; 
in Cork ſtürmten betrunkene Haufen durch die 
Straßen und drohten, es müßten die Häuſer der 
Orangiſten in Brand geſteckt werden. 

» Der Standard veröffeutlicht folgendes Schrei⸗ 

ben: „Ich habe Ihnen ein Ereigniß mitzutheilen, 
das die ganze proteftantifhe Bevölkerung in den 
Thälern von Piemont mit Betrübniß erfüllt: der 
lang erprobte Freund der Waldenſer, Graf Wald⸗ 
burg⸗Truchſeß, iſt geſtorben. „Ihr Vater und 
Beſchüger, wie dieſe dankbaren Leute ihn zu 
nennen pflegten, iſt nicht mußt: Ef neulich em⸗ 
pfing er einen goldenen Becher von den Walden⸗ 
fern zum Bewelſe der Verehrung, die fie für ihn 
Kaen Jetzt 75 fie ſich, ihn zu Orabe zu ge⸗ 
eiten und die hehrſte Anerkennung darzubringen, 
die dem Andenken eines Wohlthäters gewidmet 
werden kann: die Thränen, buchſtablich die Thrä⸗ 
nen eines ganzen Volks. Er wird in der prote⸗ 
8 Kirche zu Latour beigeſetzt werden, die 


o romantiſch unter den Felſen von Caſtelazzo 
belegen iſt, und es würde 1 ar nicht wundern, 
wenn jeder Waldenſer, der fein Haus verlaffen 


kann, dem Begräbni ee Deputationen 
von jedem Kirchſpiel in den Thäfern haben bereits 
ihre Abſſcht angezeigt, ſich dem Leichenzuge ad» 


„ 


ſchließen zu wollen. Der Graf gehörte einem 
der vorne mſten Adelsgeſchlechter in Deutſchland 
an und war mit dem Preußiſchen Königshauſe 
verwandt. Hatte Graf Waldburg ⸗Truchſeß ſich 
nicht in's Mittel gelegt, ſo würden die im Jahre 
1838 wieder in Kraft eſetzten Edikte gegen die 
Waldenſer mit der größten Strenge zur Ausfüh- 
rung gebracht worden fein. Gott allein weiß 
wer jetzt zwiſchen dieſe Opfer der Intoleranz und 
deren unverſöhnliche Feinde einſchreiten wird. Der 
Graf that allein mehr für ſie als alle übrigen 
proteſtantiſchen Geſandten zuſammengenommen. 
Die Sache der Waldenſer iſt von einigen Mit⸗ 
gliedern des diplomatiſchen Corps ſchmachvoll ver⸗ 
nachläßigt worden. 
London, vem 17. September. 

Ans Irland wird noch nichts über die ferneren 
Dperafionen O' Connell's gemeldet. Die Feſtlich⸗ 
ketten zu Ehren des Agikators beſchäftigen noch 
zu ſehr alle Gemüther, als daß man jest ſchon 
an die beſtimmten Wege und Mittel zur Ausfüh⸗ 
rung des in den Umriſſen angegebenen Planes 
denken ſollte. Die Beſchlüſſe der geſtrigen Re⸗ 

eal-Verſammlung werden bier morgen erſt bes 
annt werden. Was die Bevölkerung Dablins 
egenwärtig vorzugsweiſe beſchäftigt, ſind die An⸗ 
halte u einem übermorgen ſtattfindenden Mon⸗ 

er⸗Gaſtmahle, welches die Stadt dem „Befreier⸗ 
geben will. O'Connell wird nach dieſer Demon⸗ 
ſtration für acht Tage ſich auf feinen Landſiz 
Derrpnane Abbey begeben und von hier aus den 
Einfadangen zu den mannigfachen Feſtlichkeiten 
in den Provinzen nachkommen. Vorgeſtern über⸗ 
reichte ihm eine Deputation der Munizipal⸗Cor⸗ 
oration Dublins eine Glückwunſch⸗Adreſſe „zu 
8 Befreiung aus den Händen der Gerichte. 

ie Regierung hat übrigens noch keine Truppen 
nach Irland geſchickt, wie der Morning Herald 
zur Wee des vom Globe verbreiteten 
Gerüchts erklärt. 

Bermiſchte Nachrichten. 

Merfeburg, 21. September. Ihre Mafeftäten 
der König und die Königin hielten heute Abend 
bald nach 7 Uhr ihren Einzug in unfere Stadt, 
Sammtliche Dänfer waren mit Gewinden aus 
Eichenlaub und Blumen geſchmückt und bell, zum 
rößten Theil glänzend, ee Am Eingange 
u das Schloß wurden Ihre Majeſtäten von den 
Behörden und vielen Mitgliedern der Ritterſchaft 
Rafe Saͤmmtliche Auwefende wurden Sr. 
Mafeftät durch den Ober⸗Präſidenten verge 
bei welcher Gelegenheit der König den Ausdru 
der Zufriedenheit über den den ichen Empfang 
— 2 die feenbige W (dung gegen die 

eputirten der Stadt wiederholte. 

erfeburg, 22. September. Heute früh um 
9 Uhr war Bottesdienk. ie Nag gab Se. 
Majeſtät großes Diner. Heute Nachmittag wird 


Se. Majeſtät der König von Hannover hier an⸗ 
kommen; Abends iſt Souper und Ball Seitens 
der Stände. —— — früh um 8 Uhr fahren 
ſämmtliche Herrſchaften zur großen Parade bei 
9 dann zu einem Dejeuner, welches Se. 

öͤnigliche Hoheit eder Prinz Karl in dem Bahn- 
hofsgebäude veranſtalten läßt, und um 1 Uhr 
Mittags findet die Abfahrt von Halle mit einem 
Extrazuge auf der Eiſenbahn nach Berlin ſtatt. 
Die Ankunft in Berlin wird bald nach 6 Uhr 
Abends erfolgen. Die Allerhöchſten und Höchſten 
Herrſchaften begeben ſich vom Bahnhofe aus nach 

harlottenburg und werden daſelbſt das Nacht- 
lager halten. 


Theater. 

Am 22ſten ſahen wir die Royaliſten von E. Rau⸗ 
pach, Cromwell, Her C. Devrientz und bier müſ⸗ 
ſen wie von vorne herein mit wahrer Freude bekennen: 
Alles was man über C. Devrient's bervortretende fünfts 
leriſche Bedeutung in dieſer hoͤheren Gattung geſchrie⸗ 
ben und geredet hat — wir haben es durchaus bewahr⸗ 
beitet gefunden: Carl Devrient iſt ein wahrer Künſt⸗ 
ler. ein Cromwell bare ihn dergeſtalt durchdrun⸗ 
gen, daß er als ein fertiges Ganſe aus ihm heraustrat 
— als ein Ganzes, in dem wir den Cromwell, den die 
N al uns giebt, in feinen Schwächen und Starken, 
in feiner .empörenden Heuchelei, ſeinem ſchonungsloſen 
Spotre, feiner: berechnenden Strenge und feiner beinahe 
kraͤnklichen — ſcheinbar fo folgewidrigen Weichheit, durchs 
weg wahr und ergreifend treu erkennen. Müſſen wir 
aber die ganze Vorſtellung unſeres Künſtlers eine wohl⸗ 
gelungene, eine hoͤchſt glückliche nennen, fo dürften doch 
einzelne Momente derſelben eine beſondere Auszeichnung 
ar wohl verdienen: dahin rechnen wir neben ſaͤmmt⸗ 
chen Seenen Cromwell's im 4ten Akte, das unmills 
kürliche Auflachen nach dem Abgange Habakuk's — 
deſſen thoͤrige Salbung ihn anwidert — und der er die 
kühne Lüge folgen laßt: „nicht er habe gelacht; er 
lache nie; es ſei der Boͤſe, der aus ihm gelacht.“ 
Das Abfertigen Hareifon’ zu Karl Etuarı's Vers 
folgung, unter Anempfehlung des eiftigen Gebets u. f. 
w, das find Momente, die in ihrer künſtleriſchen Aus⸗ 
fuͤhrung und 1 N nichts zu wuͤnſchen laſſen. 

Auch die Marke können wir nur loben; C. Devrient 
gab uns den 48jährigen General, der ſchon bemerkbar 
gedunſen, mit einer leberkranken gelb⸗grauen Geſichts⸗ 
farbe. Die überraſchenden Seitenblicke glichen zuckenden 
Dolchen und 5 in der Regel gefährlich, Die Mü⸗ 
digkeit der Krankheit, der matte Kampf gegen dieſelbe 
und der ſcheinbare Selbſt⸗Vorwurf: „er folle eigent⸗ 
lich nicht krank ſein!“ und das endliche, gleichſam 
ſich ſelbſt abgetrotzte Emporraffen zur letzten — großen 
Handlung — waren von der ergreifendſten Wahrbeit. 

Barometer: and Tbermometerſtand 


dei 2 F. Schultz & Comp. 


Mittags 


Morgens 


September. 


6. Ubr. 7 
"Barometer in er 337. ö 704 
Pariſer Linien 823. 637,02,“ | 336,24 | 336,02“ 
auf 00 redugirt. 9 ; 
Thermometer 22.( ＋ 65° | + 10,8% + 56° 
nach Réaumur 23. ＋ 2.8 10, 58* 


gerlin - Stettiner Eifenbahn; 


Frequenz in der Woche vom 13ten bis incl. d 8 
September: 6231 Perſonen. is incl. den 2rien 


Einladung. 


»Am Mittwoch den 25ſten d. M., Nachmittags 3 Uhr. 
wird in der hieſigen Peters und Sant Kine — 
Jabresfeſt der Geſellſchaft zur Beförderung des Cbri, 
ſtenthums unter den Juden gefeiert werden. Herr 
Prediger Budy wird die Feſtpredigt balten und Herr 
Miffionar Hartmann aus Frankfurt Erfahrungen 
aus feiner Miſſtonstbätigkeit unter den Juden mit 
tbeilen. Geſungen wird aus dem Bollbagenſchen Ge⸗ 
ſangbuche. Stettin, den igten September 1844. 

Das Comits des Hülfsvereins der Geſellſchaft zur 
Beföderung des Ebrickentbums unter den Juden. 


u dem öffentlichen Redeacte und der Abitg- 
rienten-Entlassung, welche Freitag den 27sten d. 
Nachmitt. 2} U, in der Aula des riesigen Gymna- 
sium statt haben werden, lade ich alle Gönner und 
Freunde der Anstalt, denen keine besondere Ein- 
ladungsschrift zugehen möchte, hiermit im Allge- 
meinen ergebenst ein, . 
Stettin, den 24sten September 1844. 
D. Hasselbach, 


l Schul ⸗Anzeige. 

Der Winter⸗Curſus in unſerer neugeſtalteten Kna⸗ 
benſchule wird am ten Oktober d. J. beginnen. Die 
Anmeldung neuer Schüler geſchieht bei dem Herrn 
Vorſteber Berneaud, welcher zu dieſem Zweck von 
beute an in dem Lokal der Anftalt, Frauenſtr. No. 873, 
auf dem Hofe rechts, zwei Treppen boch, in den Stun 
den von 12-1 und von 3-5 Uhr beſtimmt anzutref⸗ 
fen ſein wird. 

Stettin, den 24ſten September 1844. 

Das Kirchen⸗Conſiſtorium der frangöfifhen Gemeinde 
— — —t-—U 8ßsßsʒXæUͤ ð⅛—— 


Offizielle Bekanntmachungen. 


Die Lieferung der Verpflegungs-Bedürfniſſe fa 
hieſſge Königliche Gamen Large pro 1845 * 

1) an Colonial⸗ und Mate rial⸗Waaren, 

2) an Victualien, 

3) an Brod und Semmel, 

4) an Fleiſch, und N 

5) an Bie Comm; - 
beabſichtigt die unterzeichnete Commiſſon im Wege der 
Suk miſſion an auverläbige Unternehmer contractmäzig zu 
verdingen, und hat zur Entgegennahme und Prüru a 
verfiegele an dieſelbe einzureichenden fchriftiichen Oe em 
nebſt Yieferungss Proben einen Termin auf * 

Montag den ten Octoder c., Morgens 9 Uher 
deen Deka al de dente ene 
heute ab täglich ae , en — 

Stettin, den Aſlen September 1844. a 

Königliche Lazareth⸗Commiſſion. 
— — 
Verlo bungen. 

Die Verlobung unferer zweiten Tochter Auguste 

mit dem Böttcher E. Beich le, becbren wir ans 


1 


unſern Freunden und Verwandten, ſtatt beſonderer Mel ⸗ 
dung, ergebenſt anzuzeigen. 2 1 er 
ettin, den Atem September 1844. 
C. Eichmann und Frau. 


. empfehlen ſich 
Als Verloste n an 
Eduͤard Geſchke. 

Die Verlobung serer Tochter Ottilie Püdee 
mit dem Maler Herrn Auguſt en Stettin, bes 
ehren wir uns allen Bekannten und Verwandten, ſtatt 
jeder beſonderen Meldung, bierdurch ergebenſt anzuzei⸗ 
gen. Langbof bei k.⸗Friedland, den 2tſten Septem- 
bas Amtmann Arends nebſt Frau. 


(8 Verlobte empfehlen ſich 

a — g Ottilie an dcke, 
Auguſt Bartz. 
Ent bin dungen. 

Die am 20ſten September Abends 7 uhr erfolgte 
ſchwere, aber gluͤckliche Entbindung meiner lieben Frau 
Amalie, geb. Schreiber, von einem muntern Kna⸗ 
ben, beehre ich mich allen theilnebmenden Freunden 
hierdurch, ſtart beſonderer Meldung, ganz ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. E. Wetzel, Past. adj zu Döringshagen. 


Heute fruͤh 8 Uhr wurde meine liebe Frau von 
einem geſunden Knaben glücklich entbunden. 
Stettin, den 23ſten September 1844. 
Profeſſor Bonitz. 


Heute fruͤh 31 uhr wurde meine Frau Marie, 
geb. Uecke, von einem geſunden Maͤdchen gluͤcklich 
entbunden, welches ich, Matt beſonderer Meldung, allen 
Verwandten und Freunden ergebenſt anzeige, 

Anklam, den 2lſten September 1844. 

Hochſprung, Rendant. 

—— hen nnd 

Todesfälle 

Am Wien d. M, Abends 4104 Uhr, endete meine 
geliebte Lebensgefährtin Julie, geb. Rohde, nach 
langen Leiden ihre irdiſche Laufbahn. Freunden und 
Bekannten zeige ich dies, um ſtille Tbeilnahme bittend, 
ergebenit an. Stettin, den 24ſten September 1844. 

Tbeodor Malchow. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
f &5> Unterricht. ertheilt EI" 
im kaufm. Schöͤnſchreiben, Go:-efpondiren, Zeichnen ze, 
fo wie ſolchen, welche Seeſchiffer werden wollen, im 
Seekarten⸗, Kartens, Plamzeichnen u. f. w., und ladet 
82 am jet k. M. 8 7 pr 
er ergebenſt ein We neefuß, grüne 
Paradeplatz No 534. ® — 
Der in Schwedt woͤchenilſch zweimal erſcheinende 
Hwedter Anzeiger 
empfiehlt ſich zur 
Schwedt ad. 78 M. Goldſtein jr. 
2 1 haler Brlohnun > 5 
Dem, der eine ſich am Sonntag ben 22ſten d. verlau- 
fexe kleine braune Hündin mit aufſt benden Obren, 
dem Kopfe mit einem grauen und vor der Bruſt mit. 
einem weißen Flecken gezeichnet, gr. Oderſtraße No, 9 
im Comptoir, hinten, abliefert. 9 5 


Aufnahme von Bekanntmachungen. 


auf 


Einem geehrten Publikum zeige ich biermit erge— 
benſt an, daß ich mein Färbereisfofal von der Laßſadie 
N 83 nach dem Zimmerplatz No. 88 zum ſten 
oktober d. J. verlegen werde. Zur mehreren Be⸗ 
quemlichkeit des reſp. Publikums werde ich ein An⸗ 
Hane nun Hel gehe No, 51 Cm 
anfe des Küͤrſchner ern 9 . 
zum Iſten Oktober c. eiae e n 

Stettin, den igten September 1844. 
J. G. Jahn, Schön- und Seidenfarber. 


3 Das Dampfſchiff Cammin 5 8 
wird die regelmäßige Fahrt nach Cammin und zurück 
Donnerſtag den 20ſten September ausſetzen, 
aber Montag den 3oſten September feine gewöhnlichen 

Fahrten wieder machen. Schmidt et Lindner. 


Farbige Lichtbilder Nortraits, ES’ 
von ſprechender Aebnlichkeit, Klarbeit und Schönheit, - 
werden täglich, auch dei truͤber Witterung, von 10 bis 
4 Ubr mit dem größter Voigtlanderſchen Apparat in 
der Schulzenſtraße, im Garten des Herrn de la Barre, 
angefertigt. Probebilder ſind daſelbſt, wie auch bei 
dem Kunſtbhaͤndler Herrn Iſabella, zur geneigten Ans 
ſicht ausgeſtellt. Preis 1 bis 6 Thaler. 
J. Parini aus Italien. 


Unſet Tabacks⸗Fabrik⸗Geſchaͤft und Verkaufslokal if‘ 
vom 22ſten September ab große Laſtadie No. 232. 
Kotelmann & Greugiger. 


Mein Verkaufslokal iſt nicht mehr Schulzenſtraße 
No. 340, ſondern Beutlerſtraße No. 57, doch findet 
der Verkauf von Möbeln und Betten nach wie vor in 
meiner Wohnung, Schulzenſtraße No. 341, ſtatt. 

J. G. Reetz. 


Wer eine noch gute alte Schnellwaage abzulaſſen 
bat, erfaͤbrt den Käufer in der Zeltungs⸗Erpedſtion. 


Roſengaxten No. 265 iſt der Dung, jahrlich mehr 
denn 100 Fudren, zu ubernehmen. * * 2 

Wer noch Forderungen an den verſtörbenen Pieufes - 
rant von Rüchel⸗Kleiſt vom Nen Infanterie, (gen. 
Königs) Regiment, baben ſollte, wird erſucht, ſich bei 
dem Ingenjeür Hauptmann Lenz, Roſengarten No. 298, 


binnen 8 Tagen zu melden. 
. Blumenzwiebeln, Harlemer und Berliner, bil ⸗ 
ligſt bei f Groß et Bayer. 


Reife Ananasfrüchte bei Großſet Bayer. 


Die ſchoͤnen Georginen werden wabrſchelnlich 
nur noch kurze Zeit blühen, wir bitten desbalb um 
zahlreichen Beſuch. Groß el Bayer. 

Der Winter⸗Garten⸗ e e 

ir e a Be 
net, wir = dies hiermit e wayvr n 
meine Wohnung it jest Pladrinsraße No. 101. 


Unbemittelte Handwerkslebrlinge ꝛc., welche Luſt ba⸗ 
ben gut ſchreiben und rechnen zu lernen, erbalten 
vom iſten Oktober d. J. ab, alle Sonntage, mit Aus⸗ 
nahme der Feſttage, Nachmittags von 1 bis 3 Ubr 
bierin, fo wie auch, nach Bewandniß der Umſtaͤnde, in 
der Deutſchen Sprache unentgeltlichen Unterricht 
Welzerſtraße No. 655 bei Hoch e, 

Inhaber einer Privatſchule fuͤr Knaben. 


BEE TE eee 


gebene An z 2 


X 


garren⸗ und Tabacks⸗Niederlage nach der Reif? 
ſchlaͤgerſtraßße No. 132, in das Haus des: 
Herrn Linck. 2 

In meinem jetzigen Lokale befinden ſich annoch 2 
venfchiedene Reſte abgelagerter Cigarren in yy und $ 
1 Kiſten, die ich vor dem Umziehen zu ganz billi⸗ 
gen Preiſen erlaſſen werde. 

Varinas⸗Canaſter in Rollen a Pfd. 10 igr. 

Portorico in kleinen Rollen a Pfd. 6 ſgr. 

B. Meyer, Breiteſtr. No. 404, parterre. r 


Ile 


Der Niederlage des Perle⸗Macaſſar⸗Oels in Düffels 

dorf iſt folgendes Schreiben eingegangen: 
„Mein Herr! 

Als ich im Mai 1842 die erſte Flaſche Perle⸗Macaſ⸗ 
ſar⸗Oels bei Ihnen kaufte, gab ich Ibnen mein Vers 
fprechen, jedes Reſultat pünktlich und der Wahrbeit 

emäß mitzutpeilen, beſonders weil ich auch damals zu 

Bien Produkt eben ſo wenig Zutrauen, wie zu allen 

andern, die ich vergeblich gebraucht, hatte. 

Heute geſtehe ich Ihnen und das mit Vergnügen, 
daß, nachdem ich den Gebrauch regelmäßig nach Vor⸗ 
ſchrift fortgeſetzt habe, meine Stellen von ausgefallenen 
Haaren wieder ſtark und vollſtaͤndig bewachſen find, fo 
daß ich des * un 75 Tour Gottlob ent⸗ 

boben bin. ichſt empfehlen 
ah 8 8 Friedr. Aug. Thomann. 

Nymwegen, den öten März 1844. 

Dieſes ausgezeichnete Produkt, die Flaſche zu 30 far., 
als Macassar-Oil to Colour, um graue oder rothe 
Haare, Bärte ꝛc. in braun oder ſchwarz umzuaͤndern, 
die Flaſche zu 35 fgr., find in Stettin bei Herrn 

C. Schwarzmannseder 


ganz allein Acht zu haben. 


G AN MM 
Das Dampfſchiff „Wietoria” ſtellt die Fahrten nach 
Schwedt am 30ſten d. M. ein und wird dagegen von 
jenem Tage an regelmäßig mit Ausnahme der Sonn⸗ 
tage, taglich zwiſchen Garz, Greiffenhagen und Stet⸗ 
tin fabren. N 
Abfahrt von Garz Morgens 6 Uhr, 
Abfahrt von Greiffenbagen Morgens 7 Uhr, 
bfahrt von Stettin Nachmittags 4 Ubr. 
tettin, den 23ſten September 1844. ; 
ini eilnehmer zur Lefung der Breslauer Zei⸗ 
den Gele) werden geſucht. Naͤheres hierüber 
Bollwerk No, 1093, erſter Laden. 


LEISTET Teen 
LETTT FT 


Er ei ge. Sr 
Im Laufe dieſes Monats verlege ich meine Ci-⸗ ? 


1 


Beſtelung auf Torf, das i 
hier, nimmt der Unkerzeichnete Boni 4 Be Ser. 
nommirte Deſtillation bat einen Verſuch mit dieſem 
e war eine Beſtellung von 

„000 Stuck. Au amilien erkl 7 ; 

ſebr 1 gad Ex klärten ſich bereite 
er Reſtaurateut ecke, F 8 

im Haufe des Malers ung — en 

Jemand wänfcht jum Iden Oftober rundliche und 
bilige Privat ilen. 
— 2 9 ze zu ertheilen Näbereg Frauen- 

In der 2ten Etage Bau, und Breiteſt „ 
No. 381 febt ein Fortepiano billig zu . 


Lotterie, Anzeige. 


Die reſp. Interefienten der 90ſten Lotterie werden 
hiermit erſucht die Erneuerung zur Jten Klaſſe fpätes 
. neben Daene Abends, als dem geſetzlich 

J. Mil 4 ihres Anrechts, zu bewirken. 


A C. Rolin 
Königl. — ic ; 
Fonds- und Geld- Cours. | ». 
Berlin, vom 23. September 1844 
Btiaats-Schuld-Beheine 


„ 


Präsien-Seheine der Sechand . +... . 89: 
Kur. und Nenmärk. Sehuldversehreib. , , 93 
Berliner Btadt-Ubligati ones a — 
Danziger do. in Thellen — 
Westpreuss. Pfandbriaee 2... 997 
Grossherzogl. Posensche Piandbriefe .., , 3 
40. de. da. 5 
Vatpronseisehe 4 1012 
Pommersche de. u 
Kur- und Num de. = 
Behlesisehe de. — 
— ———⅜ 
Bo nr x — 
Briedrichsd’or .....,... a 13% 
Andere Soltnänzen Tu 117 
Bissonto „.... Dan rn 4 
Actien 
Bertin-Potadamer Bless > 1684 
de. da. nent * 41031 — 
Magdeburg-Leipaiger Bisenl er Br. Kar 
3 8 — Frior.-Obilg. 8 1084 
Berlin-Anhalt, Hisonbaa .......,, — .— 11504 
4, b, Prionelblig....... 4103 —5 
Düszold.-Eiborf. Kleben. 5 904 89 
de. 4%, Prior.-Oblig. s. 4 98 Bei 
Rheinische Eisenbahn... 5 | 793 | 784 
de der ee A 
nn Risenbabn n f . 5 —1 43 
0. „„  Prior.-Oblig....... Er 
Vber-Seblesische Eisenbahn 5 — 4 115 14% 
do. do. Lite. B. „, einges, — 11094 1084 
Berlis-Stettiser Kisenbaha Litt. 4 u. B — 120 => 
Magdeb.-Halberatädter Kisenbahn . . . . 412 (111 
Bresl.-Schweida.- Freiburger Rinenbabn . Er 
do d. Frtor.-Oblig. .... 4 102} — 


Beilage zu Ro. 116 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 25 September 1844. 


3 — — 


Sicherheits⸗Polizei. 
Steckber ie f. 8 5 
Von der Landrätblichen Beboͤrde zu Greifenbagen 
iſt der Arbeitsmann Koch, deſſen nähere Beſchreibung 
nachfolgt, wegen Bettelns bierber gewiefen, aber nicht 
angekommen, daber wir auf ibn aufmerkſam machen. 
üleckermuͤnde, den 7fen September 1844. 

Die un der Landarmen⸗Anſtalt. 
Signalement. 
Earl Wulbelm; Geburts, und Aufenthaltsort, Lindow 
im @reifenbagenfchen Kreiſe; Religion, evangelifch; 
Alter, 51 Jahr; Größe, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich; Haare, 
ſchwarz; Stirn, bedeckt; Augenbraunen, dunkelbraun; 
Augen, grau; Naſe, groß; Mund, proportionirt; 
Bart, braun; Zähne, vorne vollzählig; Kinn, rund; 
Geſichtsbildung, oval; Geſichtsfarbe, braun; Geſtalt, 
unterſetzt; Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen: 
der Zeigefinger an der linken Hand fehlt. 

Bekleidung. Ein blau leinener zerriſſener Rock, 
eben dergleichen Beinkleider, eine braunbunte Mans 
cheſter⸗Weſte, eine blaue Tuchmuͤtze mit eben dergleis 
chen Schirm, ein blaues weiß geblümtes Kattuns 

alstuch, lederne Schuhe. 


Literariſche and Kunſt⸗ Anzeigen 
Bei B. L. Berendſohn in Hamburg iſt erſchie⸗ 
nen und zu baben in der 


Buchhandlung von Ferd. Müller & Co. 


im Börsengebäude: 
Der kleine Haus⸗Sekretair. 
Ein praktiſcher Briefſteller für alle Fälle des buͤrger⸗ 
lichen Lebens, 
von P. F. Clauſſen. 

Derſelbe enthält auf 141 mit Perlſchriſt engbedruck⸗ 
ten Seiten Brlefmuſter für alle gewöhnlichen Falle des 
Lebens, als: Glückwünſchungs⸗, Empfehlungs., 
Dankſchreiben dc. ic. ferner: Liebesbriefe, 
Mahnbriefe, Schema's zu Bittſchriften U. . 
w., kurz, wer im Beſitz dieſes Buches iſt, wird 
gewiß niemals in Verlegenheit kommen, wenn 
er etwas ſchriftlich vorzutragen hat. 

Preis 5 ſgr. 


Dit dem fo eben ausgegebenen 2ten Band ißt nun 
vollſtändig erſchienen and durch alle Buchhandlun⸗ 
gen, in Stettin bei L. Weiß, zu beziehen; 


Bibliſcher Wegweiſer 
in einer vollſtändigen Sammlung 


ehriſtlicher Predigten u. Homilien 
A auf alle 
Sonn: und Feſttage des Kirchenjahres, 


von 
Dr. A. G. Nudelbach, 
Conſiſtorialtratb und Superintendent gu Glauchau. 
hir. 


Bände. gr. 8. broſch. 
Verlag 3 Bernd. Tauchnitz jun. in Leipzig. 


Familien, Name, Koch; Vorname, 


5 * a 
Ein Erbauungsbu i 

ein SildungSbuch für angehende de dae werden 
die Predigten eines Mannes fein, deſſen frübere ähne 
liche Schriften ſchon fo ſegensreich gewirkt haben, und 
von denen in Rbeinwald's Repertorlum d. theol. Lit. 
ſo treffend geſagt wird: „die lebensfriſche und durch⸗ 
dringende Kraft in dieſen evangeliſchen Zeugniſſen er⸗ 
greift mächtig; es drückt ſich darin jene ihrer Sache 
gewiſſe Innigkeit der Ueberzeugung aus, welche ihren 
Verfaſſer ſchon bisher jedem Freunde der geoffenbarten 
Wahrbeit theuer machte.“ 


So eben bat folgende, hoͤchſt wichtige politiſche 
Schrift die Preſſe verlaſſen, und iſt in ſaͤmmtlichen 
Buchhandlungen Deutſchland's, Oeſterreich's, Daͤne⸗ 
mark's und Schweden's, in Stettin in der Unterzeich⸗ 
neten, zu erhalten; 

Politiſches Vermächtniß 
Sr. Majeſtaͤt 


des 
verſtorbenen Königs von Schweden 
Carl Johann, 
dem \ 
dentfchen Bene cer mitgetheilt 
0 


von 8 
dem hohen Verſtorbenen. 
gr. 8. Altona, 1844. geh. 1 Thlr. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Abonnement 


mit Erwerbung der Musicalien als Eigenthum. 


Prospect gratis. . Bulan 9 


grosse Domstrasse No, 799. 
Bei Ernſt Guͤntber in Liffa iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen, in Stettin durch Unter⸗ 

zeichnete, zu dekommen: 
Hand buch 
zur Vorbereitung und zum praktiſchen Ge 
brauch für Preußiſche Juriſten und PER Preur 
ßiſche Juſtiz-Subaltern- Beamten, von x 
A. Alter, 
Land» und Stadtgerichts.Math- 

18. Heft. Med. Oct. Sudfer.⸗Pr. 73 fr 
Da 5 an aus 7 ‚Bee a 
welche raſch nach einander ‚erfiheinen 1 
Vollendung des Werkes tritt ein exböheter Ladenpreis 


Nicolai Papierhdlg. 
Nicolaische er 8 


* 


Gerichtliche Vorladungen. 
Proe lam a. 
Das in Vorpommern im. Anklamſchen Kreiſe beles 
ene Gut Rathebur nebſt Vorwerk Marienthal ſoll auf 
en Antrag eines Hypothekglaͤubigers zur Subbaſta⸗ 
tion geſtellt werden. Es werden daher alle unbekann⸗ 
ten Agnaten des v. Koeppernſchen Geſchlechts, ſo wie 
anderer an dem gedachten Gute zu Lehn berechtigten 
Geſchlechter 3 in dem zur Ausübung ibrer 
Lehnrechte auf den 7 
29 ſten November 1844, Vormittags 11 Ubr, 
vor dem Deputirten, Ober-Landesgerichts Aſſeſſor Pluͤd⸗ 
demann, in unſerm Gefchäftslofale angefeßten Termine 
entweder perfönlich oder durch einen mit Information 
und Vollmacht verfebenen hieſigen Juſtiz⸗Kommiſſarius, 
von welchen ihnen die Juſtiz⸗Kommiſſarien, Juſtizraͤthe 
Böhmer, Krüger und von Dewitz vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen, um ihre Anſpruͤche anzumelden und zu 
begründen. Bei ihrem Ausbleiben aber haben dieſelben 
zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Lebnrechten praͤklu⸗ 
dirt, und das Gut Rathebur nebſt Vorwerk Mariens 
thal wird zur Subhaſtation geſtellt werden. Zu die⸗ 
ſem Termine werden auch alle unbekannten Real-Praͤ. 
tendenten zur Wahrnebmung ibrer Rechte unter der 
Verwarnung der Praͤkluſion biermit vorgeladen. 
Stettin, den ten April 1844. - 
Königliches Ober⸗Landesgericht. 


Edietals Citation. 

Auf dem bieſelbſt sub No. 252 auf dem Kubberge 
belegenen, im Hypothekenbuche Vol. I. pag. 580 vers 
zeichneten Wohnhauſe des Zimmermeiſters Carl Fries 
deich Engel ſtehen Rubr. III. No. 5 noch 400 Thlr. 
Neflfaufgelder aus dem Kontratte vom 1 8ten August 
1831 und 30ſten Mä 1932 für die Schiffer He ning⸗ 
ſchen Erben eingetragen. Das darüber ausgefetligte Ins 
groſſations⸗Document iſt verloren gegangen. Auf den 
Antrag der Glaͤubiger laden wir alle diejenigen, welche 
an die 400 Thlr. und das darüber ausgeſtellte Inſtru⸗ 
ment als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefsinbaber Anſprüche zu machen haben, vor, 
ihre Anſprüche in dem auf 8 

den 25ſten Oktober c., Vormittags 10 Ubr, 
ver dem Lands und Stadtgerichts⸗Direktet Wiebker an⸗ 
geſetzten Termine geltend zu machen, widrigenkalls fie 
damit präkludirt werden und das Ingroſſationt⸗Doku⸗ 
ment für amostiſitt erklart wird. 

Ueckermünde, den 7ten Juli 1844. 

Könial. Land⸗ und Stadtgericht. 


Aufrıonem 


Freitag den 27ſten September c., Vormittags 9 Uhr, 


ollen Kühſtraße No. 281, mahageni und birkene Mo⸗ 
eln, wobei Sopha, Schreib⸗ und Kleider-Secretaire, 
Eomoden, Woſchtolletten Spinde, Tiſche, Stühle, Beit- 
ſtellen, ingleichen Hause und Küchengeräth, verſteigert 
werden. a Reisler. 


Sonnabend den 28ſten. September c., Mormittags 

9 Uhr, ſollen Neuenmarkt No. 874, mahagoni und bir⸗ 

kene Möbeln, namentlich Sopha, Schreib⸗Secretair, 
1 Schreidbäreau, Spiegel. Spinde aller Art, Comoden, 

Waſchtolletten, Tiſche, Stüble, fo wie Haus⸗ und 

Küchengeraͤth, verſteigert werden. 


Reiser. 


Auktions Anzeige. 
Im Auftrage werde ich am Sonnabend den 28ſten 
„M., Nachmittags 3 Uhr, in meiner Wohnung, 
Moͤnchenſtraße No. 458: — 
1 Praͤmien⸗ Schein der Königlichen Seehandlung 
a 50 Thlr., F 
2 Aftien der neuen Stettiner Zuderfiederei a250 Thlr., 
10 Aktien der Pommerſchen Ritterſchaftl. Privat⸗Bank 
a 500 Tblr., en 
4 Pommerſche Pfandbriefe über 775 Thlr. und 
17 Stettiner Stadt, Obligationen über 3100 Thlr., 
meiſtbietend verkaufen. 
C. W. Boettcher, Makler. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 
Das in der Breitenſtraße No 308 belegene Haus fol 
aus freier Hand verkauft werden. 
Näberes Breiteſtraße No. 353 beim Wirth. 


Verkaͤufe beweglicher Sachen. 

Ich verkaufe ſchon feit Jahren von den Berliner 
Franz Schulzſchen Moorrüben⸗Bonbons 
und eclaſſe ſelbige, wie jede andere Niederlage, a Pfd. 

8 for., bei 5 Pfd. a 7 for. 
Carl Bet ſch, gr. Wollweberſtr. No, 568. 
Vigogne⸗Strickwole und mehrere andere Sekten 
beſter weißer und couleurter wollener Strickgarne werden, 
um damit iu räumen, a 10 bis 20 pCt. unter den Ko⸗ 
ſtenpreiſen verkauft bei 
Moritz & Co., Kohlmarkt No, 431. 
Für Deſtillateure. 
Linden und kiehnen Kohlenſtaub und Cylinder⸗Kohlen 
in 8 verſchiedenen Nummern empfiehlt billigſt 
Eduard Krauſe, 
oberhalb der Schuhſtraße No. 151. 


Mein namentlich in mittel und feinen Cigarren 
ſehr ſtark aſſortirtes Lager empfehle ich zu den 
dilligſten Preiſen Eduard Krauſe, 

oberhalb der Schubſtraße No. 131. 


Palm-Wachslichte à Pfd. 10 Fr., bei 10 Pfunden 
9 sgr., Wachs- und Stearin-Kerzen, sowie weissen 
und gelben Wachsstock oferiren zu den billigsten 
Preisen Abt & Meyer, 

Baustrasse No. 483, 


Haarlemer Blumenzwiebeln 
sind angekommen und billig zu haben gr. Dom- 
strasse No. 671. Een 
ö — 2 Butze n Fortepiono ficht 
veränderung i 2 
Verkauf Frauenſtraße No. 879, er e. 
70 Pack 16lötbigen, 65 > * Ib ; 
horien für 1 Sir. often Pack 15löthigen gelben Ci⸗ 
Guido Fuchs, gr. Lıfladie No. 218. 
. Die Moftihs Fabrik von Fr. Kuhn, Pl 
bein No. 114 b. empfehle 5er vordalih Auten g 
0 n Mollrich, fo wie auch in der iederlage Fuhr⸗ 
und Pelierſiraßen⸗Ecke bei Herrn Burow. 


2 8 Glanz-Talg-Lichte à Pfd. 6 sfr., 5 Pſd. 
für 1 Thlr., bestes ralf Rüböl a Pfd. 33 sgr.; Engl. 
Palm-Oel-Seife a Pfd. 3-4 sgr., stärksten Brenn- 
‚spiritus a Quart 5 sgr., gute schw. Dinte & Quart 
ö sgr., bei Erhard Weissig. 
Spiegel in den modernsten Mahagony- und 


* 


8 in sind billig nur zu haben bei 

En on Ba Mönchenstr. No. 459. 
— . * 

Portorico in Rollen, reine schöne Waare, 
9 sgr. pr. Pd. Offenbacher Sehnupffrbacke zu 
Fabrikpreisen, abgelagerte echte Havanna 
Cigarren, Prima, von 35 Thlr, bis 22 Thlr. 
pro Mille, La Fama, fein und leicht, 15 Thlr., La 
Atala yellow I1 Thlr., La Atala, lightbrown 
10 Thlr., La Rosita, yellow, III Thir., Reneurell 
brown 10 Thlr., Primavena 6} Thlr., bestes Bremer 
Fabrikat, offerirt bei Kisten und in einzelnen 
Dutzenden Heinr. Bübren, 

oberhalb der Schuhstrasse No. 623. 


Neue Holl. Heringe A Ig spr., 
beste Brab. Sardellen, Capern, Oliven, Estrag. Es- 
sig, cund. ostind. Früchte, Ingwer, Orange Schaa- 
len, Citronat, Franz. und Düsseld. Mostriche, Mixes 
Pikles, Morcheln, Mousserons, Prünellen, Rothsaft, 
echt ostind. Sago, Engl.. Senf, Franz. Trüffeln, 
Caj. Pfeffer, Schaalmandeln und Trauben-Rosinen 
empfehlen = M. Sack & Co. 

N N eee eee SEE eee 
2 Die Thee- Handlung — 
7 von M. Sack & Co., gr. Domstrasse No. 677, 5 
E „„ „„ eee 
empfiehlt Congo-, Haysan-, Imperial-, Gompowder- 
Peeco-, feinsten Imperial-, Pecco-Blüthen- un 

Caravanen-Thee in bester Waare und billigst 


Eine Partbie von circa 100 Klaftern eichen Kloben⸗ 
Brennholz beabſichtige ich am Rathsbolzbofe aus dem 
Kahn oder in einzelnen Klaftern billig zu verkaufen. 
Näheres entweder bei dem Herrn Inſpektor Oldenburg 


daſelbſt oder bei mir zu erfahren. 
Wilbelm Klemm, Roßmarkt No. 720. 
Von der direkt erhaltenen Ladung 
D Probſteyer Saat⸗Roggen a 
babe ich noch etwas abzulaſſen, und bitte ich um bal 
digſte Beſtellung. Stettin, den 2lſten Septbr. 1844. 
C. Aug. Genth, Kubſtraße No. 28. 


Einen Transport beſter Schlefifcher Gebirgs-Kraͤuter⸗ 
butter in Kübeln von 10 a 30 Pfd. empfing und vers 
kauft in Kübeln und ausgewogen billigſt 

Job. Fr. Lebrenz, 
Krautmarkt“ und Hakenſtraßen.Ecke No. 973. 


Holz verkauf. 

Geſundes trockenes bachen Kloben (4 Fuß 4 Zo 
vorzuͤgliches trockenes elfen Kloben 0 . Re 
pfing in Commiſſion und verkauft, um ſchnell damit 
zu räumen, zum dilligſten Preiſe J. F. Eweſt. 


E r Tborweg mit Jalouſt > ſtebt billig 
Vatan f C. Schöning, Vollwert Ne . . 


ne Tapeten und Borden 
m geſchmackvoller großer Auswahl, von 5 ſgr. bis 
3 Thlr. pr. Stück, empfiehlt 5 8 
E. Kottwitz, kl. Domſtr. No. 686. 

Beſte Sorte Honig in Gebinden von 5 a 10 Etnr. 

offerirt billigſt C. F. Buſſe. 
Abfall von braunem Rindleder, 

für Sattler, Schub⸗ und Pantoffelmacher gur zu 9 
brauchen; auch für die Herren Gutsbeſitzer, welch 
das Leder zu der Reparatur ihrer Sielen geben, iſt e 
vortheilhaft, in kleinen Rollen, bei Centnern noch billi⸗ 
ger; es liegt mir daran, es raſch zu verkaufen, da es 
den Platz beengt. Auch ſteht bei mir ein gebrauchter 
Reiſewagen mit Vorderperdeck zu verkaufen. 


M. F. Müller, Dreiteftaße Ro. 387. 
78” Bettfedern und Daunen, 9 


fo wie auch ganz neue Betten, find am beiten und 
billigſten zu haben bei J. Cronheim & Sohn, 
Grapengießerſtraße No. 424. 


Baumſtraße No. 994 iR ein Ladenrepoſſtorium nebſt 
Ladentiſch ſofort zu verkaufen. Naͤhetes daſelbſt eine 
Treppe hoch beim Wirth. 


Ein ganz leichter zweifpänniger neuer, auf Druckfe⸗ 
dern liegender Jagdwagen ſteht billigſt zum Verkauf 
beim Stellmacher⸗Mſtr. Rapprich in Gr.⸗Stepenitz. 


Bronce⸗Verzierungen zu Gardinen 

empfing ich in den neueſten Muſtern eine große Aus⸗ 
wahl, welche ich billigſt empfehle. j 
Eduard Kolbe, Schulzenſtr. No. 341. 

5 Feinſte Tiſch⸗ und fette Koch- Butter iſt zu den 


billigſten Preiſen zu haben bei 
Julius Lehmann am Bollwerk im Budenhaus. 


Ver miet bangen. 


Zwei geraͤumige luftige Kornböden find am Affen 
Oktober der eine, und der zweite am 24ſten Oktober 
zu vermietben. Wach, Laſtadie No. 214. 


Eingetretener Umſtaͤnde balber iſt im Hauſe Beut⸗ 
lerſtraße No. 60, im Iten Stock, ein Quartier, beſte⸗ 
bend aus 3 Stuben, Küche nebſt Zubebör, zum tſten 
De oder ſpaͤter an einen ruhigen Miether zu vers 
miethen. 


Eine moͤblirte Stube iſt zum iſten Oktober Junker⸗ 
ſtraße No. 1110 zu vermiethen. 


Paradeplatz No. 527 iſt die te Etage von 4 Stu⸗ 
ben und Zubehör zum Aften Oktober e. zu vermielhen 
und das Nähere dort im ten Stockwerk zu erfragen. 


Ein kleines Quartier, beſtehend aus einer Stube, 
einer 3 — Thdnen bellen Küche, 5 
mer und ſonſt'gem Zubehör, iſt an ein paar einzern 
Leute oder kleine kubige Familſe zum iſten Oktober 
zu vermiethen Frauenſtraße No. 894. 

Kohlmatkt No. 431 Il in der bel Etage, vorn bets 
aus, eine möblirte freundliche Erbe zum ien Qi⸗ 
tober zu vermiethen. 


Krautmarkt No. 1026, parterre, if ein Laden, worin 


ſeit vielen Fahren ein bedeutender Lederhandel betries 
ben wird, fo wie eine ar gehörige vellſtaͤndige Woh⸗ 
nung nebfi Remiſe und Kellerei, zum iſten Januar k. 
J. zu vermiethen. Dieſe Lokalität wuͤrde ſich auch zu 
manchem andern Geſchaͤft ſehr gut eignen. 


\ — 
Breiteſtraße No. 353 iſt parterre ein Quartſer, worin 
früher Gaſtwirthſchaft, ſeit einiger Zeit aber das Satt; 
lergeſchaͤft betrieben worden, beſtehend in 3 hinterein⸗ 
anderfolgenden Stuben, wovon eine 28 Fuß = 
nebſt Kammer, Küche und Kellerraum, zum iſten O 
tober d. J. zu vermiethen. 


Grünhof No. 6 find drei anfändige Wohnungen, 
jede von 4, 3 und 2 Stuben nebst Zubehör, auch 
Stallung und Wagenremiſe, zum Aften Oktober zu 
8 Naͤheres bei A. F. Wolter, Bollenftr, 

0. * 2 


Junkerſtraße No. 1108, 2 Treppen boch, if eine 
freundlich moͤblirte Stube zum iſten Oktober zu ver⸗ 


miethen. 


In einer der beſten Gegend der Stadt iſt ein Laden, 


worin feit 30 Jahren ein Manufaktur⸗Waagren⸗Ge⸗ 


ſchaͤft mit dem beſten Erfolg betrieben wurde, zum 
Aften April 1845 zu vermiethen. Das Nähere No. 430 
beim Wirth. 


Ein Quartier von 3 Stuben, 1 Treppe hoch, von de⸗ 
nen eine nach der Straße gelegen, iſt an einen ruhigen 
Mieiher zu überlaffen. Carl Mauri, 

Grapengießerſtraße No. 169-170. 


Schulzens und Breiteſtraßen⸗Ecke No. 342 iſt ein 
fteundlicher Laden billig und ſchon zum tſten Okteber c. 
zu vermiethen. } 


Die 3te Etage des Hauses gr. Oderstrasse No. 6, 
bestehend aus 5 Stuben, Küche, Kammern, Keller 
und Ilolzgelass, ist zum Isten October a. e. zn 
vermiethen, Näheres kl. Oderstrasse No. 1070, im 
Comptoir. 


. 

Der Bau unſers großen neuen Speichers wird in 
dieſen Tagen vollendet, wir offeriren daher Remiſen 
von jetzt und die circa 1500 Wſpl. Getreide faſſenden 
Bodenraͤume vom tſten Oktober e, und wünſchen, daß 
ſich die Herren Miether recht bald mit dem Herrn 
Carl Auguſt Schulze dieſer Raume wegen einigen, 
da die innern Abtheſlungen nach der unſern Miethern 
paſſenden Größe vorgenommen werden ſoll. 

Die Direktion der Stettiner Speicher⸗Aktien⸗ 
a Geſellſchaft. 


Speicherſtraße No. 71 ſind die untere Wohnung mit 


Laden, fo mie 2 Stuben nedſt Kammer auf dem Hole 
u vermiethen. Naͤheres große Laſtadie No. 220, im 
Tomptoir. 


Große Laſtadie No. 220 if die untere Wohnung, 
beſtebend aus 2 Stuben nach vorne, 1 Schlafſtube, 
ae: Kuͤche und Mädchenfuhe, ſogleich zu vers 
mieiden., 


* 


Die dritte Etage, 8 Zimmer nebſt Zubehör, 
Domſtraße No. 784 zu ng ade Meine 


Mebrere luftige Böden und Remiſen find 
miethen Speicherſtraße No. 71. 
Laſtadie No. 220, im Comptoir. 


Große Nitterſtraße No. 813 ſind 2 bis 3 Stuben, 
bel Etage, mit Moͤbeln ſogleich zu vermiethen. 


u ver⸗ 
Näheres darüber gr. 


Große Wollweberſtraße 590 b. iſt der Keller um Iften 
Januar 1845 zu vermiethen, derſelbe iſt feis 25 Jahren 
zum Weinlager benutzt worden. 

Eine freundliche Comptoir- Wohnung 
nebſt daran ſtoßenden 2 kleinern Stuben 
find zum [ſten Oktober oder fpäter billig 
zu vermiethen Pladrinſtraße No. 103, par⸗ 
terre. Näheres darüber Bollwerk No. 71, 
im Laden. = 


— — Uä—6ff ̃ — nn 
Dienſt⸗ ano Heſchaͤftigungs⸗Geſuche. 
Ein Atbeitsmann wird geſucht. Wo? ſagt die Zei⸗ 
tungs Expedition. 


Eine Wirthſchafterin ſucht eine Stelle. 
der Zeitungs⸗Expedition. g 5 
Ein Lehrling fürs Materials Waaren-Gefhäft wird 
verlangt und kann ſogleich eintreten. Näheres in der 
Zeitungs⸗Expedition. 
* „„ „ Reinen ener 
Zur Erziehung und Beaufſichtigung wird auf 8 
dem Lande fogleich bei 2 Mädchen von 10 und: 
12 und 2 Knaben von 8 und 9 Jahren ein gebil, £ 
detes junges Mädchen gewünſcht, welche außer den £ 
2 gewohnlichen Unterrichts gegenſtaͤnden auch in der z 
: Muſik und weiblichen Handarbeiten unterrichten? 
% kann. 2 
7 Gefaͤllige Adreſſen werden unter R. 97 durch ? 
1 Zeitungs-Expedition baldigſt erbeten. 2 
R 35 neee * 
in Burſche, der Luc bat Tiſchler zu werden, kann 
fostei A. Lufft, Roſengarten Ne. 265. 


Näheres in 


are: 


Geldverkebr. 


Auf einem Grund kuck. nach außerbald, wobei 20 
M. Morg. zweiſchnittiger ieſen, werden zu rerſten und 
alleinigen Stelle 1800 Thlr. geſucht. Näheres in der 


Zeitungs Expiditton 

Ein Obligation von 200 Thlr. zu 5 pEt. Zinſen MR 
ſoſort zu cediren. 

Fünf Hundert Thaler werden zur lſten Stelle zu 
vier und ein balb Procent Zinſen auf ein auswärtiges 
Grundſtäck geſucht. Nähere Auskunft ertbeilen 

Schultz et Dammaſt, gr. Oderſtr. No. 65. 


1000 Thlr. werden auf ein bieſiges Grundſtuck zur 
iſten Stelle geſucht. Näheres in der Zeitungs⸗Exped. 


